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Ernſt
eine Reihe von Erinnerungen an den

verſtorbenen Herzog Ernſt von Coburg Gotha veröffentlicht die aus
dem perſönlichen Verkehr mit dem Fürſten hervorgegangen ein inter

antes Charakterbild deſſelben geben In der neueſten Nummer des
iener Blattes kommen die Aufzeichnungen des ungenannten Verfaſſers

auf eine Auslaſſung des Herzog über
Folgendes entnommen ſei

Erinnerungen an Horzog
Jn der N Fr Pr wird

ie Preſſe zu ſprechen der
e Jch bin mein ganzes Leben lang liberalgeweſen ich bin ein abſoluter Anhänger der Preßfreiheit Aber wenn

man ſieht wie eine gewiſſe Preſſe über alle Beſchränkungen die Anſtand
und Ehrgefühl ſtellen hinweg geht dann begreift man daß es Leutegenug giebt die verlangen daß dieſe
unüberwindlicher Höhe aufgerichtet
enthält viel zu viel Beläſtigungen und Beſchränkungen aber gerade in
der nothwendigſten Beſchränkung weiſt ſie eine unbegreifliche Lücke auf
Die Erörterung der Prwaranlegenbeilen ſollte unter allen Umſtänden
verboten ſein und wenn die Beſprechung einen beleidigenden Charakter
hat ſo ſollte gleich eine ordentliche Geldſtrafe nicht die albernen
funfzig oder hundert Mark die unſer Preßgeſetz kennt nein eine Geld
ſtrafe von drei fünf zehntauſend Mark wie ſie in England und
Frankreich ſchon bekannt ſind ſollte feſtgeſetzt werden Die Lumpe die
auf den Skandal ſpekuliren kann man eben nur beim Geldbeutel faſſen
Und hat die Mittheilung gar einen verleumderiſchen Charakter dann
ſollte eine Freiheitsſtrafe verhängt werden aber nicht von Tagen
nein von Monaten von Jahren Die Preſſe iſt etwas
deres Sie ſollte nicht nur ihre beſondere Geſetzgebung ſondern auch
ihr beſonderes gerichtliches Verfahren haben Jch denke mir daß die
Hinzuziehung der angeſehenſten und ehrenwertheſten Journaliſten in
der Art von Schöffen oder ſo etwas das beſte Mittel wäre um das
Preßungeziefer zu vertilgen Denn gerade die anſtändigen Elemente
der Preſſe haben ja darunter am meiſten zu leiden Und die unendlich
überwiegende Mehrzahl der Journaliſten ſind gebildete anſtändige
tüchtige Männer Mein lieber guter Freund Guſtav Freytag
rechnet es ſich zur höchſten Ehre an auf dem Gebiete des Jour
nalismus gewirkt zu haben Die Hauptredakteure unſerer großen
Blätter ſind in ganz Deutſchland unantaſtbare Ehrenmänner Ge
rade ſie würden die ſchärfſten unerbittlichſten Richter der Preß
verbrecher ſein Darunter verſtehe ich in allererſter Linie die öffentlichen
Verleumder Mit unſeren Geſetzen iſt dieſen Leuten überhaupt nicht
beizukommen Es hat etwas Lächerliches und Empörendes zugleich
wenn man in unſeren Gerichtsverhandlungen lieſt wie ein dummer
Dieb der zum fünften ſechſten Male dem und dem etwas ſtiehlt das

dem Beſtohlenen in hundert Fällen neunundneunzigmal ziemlich gleich
gültig iſt zu zehn zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt wird während
der Menſch der durch eine Zeitung lügneriſche Behauptungen über eine
Perſon aufſtellt den Unglücksmenſchen halb wahnſinnig macht ihn
um die Achtung ſeiner Freunde zu bringen droht ihn im öffentlichen
Anſehen herabſetzt mit fünfzig oder hundert Mark Geldſtrafe davon
kommt Ja du mein Gott iſt denn die Ehre iſt der gute Ruf nicht
etwas mehr werth als eine goldene Uhr Und gewöhnlich werden
nicht einmal goldene Uhren geſtohlen ſondern viel werthloſere Objekte
Gegen den Diebſtahl der Jmponderabilien der Ehre der Lebensfreude
ſollte die Geſetzgebung mit drakoniſcher Strenge losgehen Das einzige
Ausnahmegeſetz das meine volle Sympathie haben würde wäre ein
Klatſchverfolgungs Geſetz Die Preſſe iſt eine große Macht aber wie
würde ſie an Macht noch gewinnen wie würde ſich ihr Anſehen ſteigern
wenn die angeſehenen Männer der Preſſe ſelbſt in die Lage geſetzt
würden für die Säuberung des Hauſes zu ſorgen Jm Uebrigen halte
ich jede Beſchränkung der Preßfreiheit für nutzios und unwürdig Die
Inſtitutionen des Staates die geſchäftliche Thätigkeit der Beamten
die mag man meinetwegen angreifen ſo viel man will Das iſt Sache
der politiſchen Ueberzengung und dieſe zum Ausdrucke zu bringen iſt
die Aufgabe der Preſſe ſie zum ungehinderten Ausdrucke zu bringen
muß das Streben aller freiſinnigen Menſchen ſein Der Journaliſt
ſoll das unbedingte Recht haben einen Miniſter einen Ober Präſidenten
oder meinetwegen einen Feldjäger und Executor als unfähig gewiſſen
los kurzſichtig ungeeignet zu bezeichnen Daß aber der Journaliſt es
in die Zeitung bringt wenn der Sohn des Ober Präſidenten im Club
Spielſchulden macht und nach Amerika geſchickt werden muß oder daß
die Frau des Executors mit dem Tiſchler Soundſo liebäugelt oder daß
der Feldgendarm einer hübſchen Bäuerin unter das Kinn gegriffen
hat das gehört nicht in die Preſſe und das darf nicht einmal be
richtet werden auch wenn es wahr iſt Wenn es aber unwahr iſt
ſoll den Verleumder die ſchwerſte Strafe treffen Sie wird ihn auch
um ſo empfindlicher treffen wenn ſie von ſeinen eigenen Berufs
woſſen von ehrenwerthen Tagesſchriftſtellern über ihn verhängt werden
ann

Sehr intereſſant ſind ferner die Bemerkungen des Herzogs über
die Pflichten der Repräſentation Wir entnehmen darüber den
Aufzeichnungen des herzoglichen Freundes Beim Frühſtück unterhielten
wir uns wie immer ſehr lebhaft Die Herzogin klagte über den leidigen
Zwang den ſie ihrer Stellung wegen zu erdulden habe Das Ver
gnügen Berlin zu ſehen ſei ihr ein für allemal verleidet Sie kenne
Berlin eben nur von ſeiner unangenehmſten und läſtigſten Seite Jhr
Aufenthalt in der Hauptſtadt vertheile ſich in beſtändiges Wechſein
von Toiletten Beſuche von geräuſchvollen Bällen auf denen ſie mit
keiner Perſon länger als zehn Minuten ſprechen könne auf denen ihr
die gleichgiltigſten Perſonen vorgeſtellt würden und nur von Dingendie Rede Je die dem Sprecher ebenſo gleichgiltig ſeien wie dem Hörer

Der Herzog ſtimmte lebhaft ein Der Cäſarismus ſagte er wie
ich den ganzen Rummel einmal nennen will und Alles was damit
zuſammenhängt ertödtet für uns jeden Genuß Jch kenne Egypten
und Canada viel beſſer als Berlin Es giebt viele Menſchen denen
es Spaß macht große Feſtlichkeiten mitzumachen auf denen die einzige
Bedeutung die ſie haben nämlich die die ſie ihrer Geburt ver
danken ſo recht zur Geltung kommt Für mich iſt es geradezu
abſcheulich Jch werde ſchon ganz krank wenn ich meinem Kammer
diener angeben muß welche Uniform ich nach Berlin mitzunehmen
habe und mir dabei vergegenwärtige wie oft ich genöthigt ſein
werde mich aus und ankleiden zu laſſen Alle Vergnügen die der
ſogenannte gewöhnliche Sterbliche in vollem Maße genießen kann
ſind mir verſagt Jch möchte gern einmal die Hygiene Ausſtellung
beſuchen Da möchte ich ſtehen bleiben wo es mir Spaß macht und
vorübergehen wo ich nichts Jntereſſantes zu ſehen habe Jch möchte
mich irgendwo ins Café ſetzen und die Leute an mir vorüberziehen
laſſen gerade wie Sie es machen wie es jeder Andere machen darf
h darf s nicht Selbſt wenn ich im ſtrengſten Jncognito reiſe werde
h von irgend einer leitenden Perſönlichkeit abgefaßt und mit gründ
licher Belehrung durch die verſchiedenen Abtheilungen geſchleppt
Vollte ich mich in eine Reſtauration ſetzen ſo würde ein Cordon um
mich gezogen werden Kurz ich gerathe ſofort und überall in das
offizielle Räderwerk das Alles zerreibt und zermalmt alle Freude und
alle Unbefangenheit Jch ſpreche da ganz perſönlich und will das durch
s nicht etwa als einen Vorzug als eine rühmenswerthe Vorurtheils
ſreiheit von meiner Seite bezeichnen Es giebt ſehr viele hervorragende
Fürſten welche die Uebelſtände über die ich klage gar nicht empfinden
Unſer Kaiſer es war zu Lebzeiten des alten Kaiſers Wilhelm zum
Seiſpiel Dem iſt die Repräſentation geradezu angeboren Die
Jaiſerlichkeit iſt ihm Lebensbedürfniß und eine Lebensfreude Er
kennt es nicht anders Die Erfüllung ſeiner Herrſcherpflichten auch
der äußerlichen gewährt ihm die größte Genugthuung Er kennt
eder Langeweile noch Ermattung Er betrachtet Kunſtwerk gerade
ſie er einen Vortrag entgegennimmt rein ſachlich perſönlich unbe

iigt als regierender Fürſt Jch habe auf den Hofbällen immer
in Gefühl der Beklemmung das es mir unmöglich macht auch nur
mm vernünftiges Wort zu ſprechen Ich möchte aus der Haut fahren
inſer gnädigſter Herr aber bewahrt ſich trotz ſeiner vorgerückten Jahreie che ßes jungen Offiziers der zum erſten Male auf den Ball

mmt Er unterhält ſich in lebhafter Weiſe die ihn ſelbſt befriedigt
uch mit den allerödeſten Perſönlichkeiten Es iſt ihm anſcheinend
anz gleichgiltig wer die betreffende Perſon iſt Wenn ſie Anſpruch
wauf hat von ihm angeſprochen zu werden ſo ſpricht er ſie an und
igt mit unnachahmlichem Takte das Zweckmäßigſte und Richtigſte

betrachtet es eben als ſeine Pflicht und in der Erfüllung ſeiner

Schranken von den Behörden zu
werden Unſere Preßgeſetzgebung

anz Beſon
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leichen beanſpruchen darf Für perſönliche
würde er kaum Verſtändniß haben
ſich unſer gnädiger Herr ſehr vortheilha
Perſönlichkeiten die ich nennen
geradezu beſtellen

n der Beziehung unterſcheidet
t von vielen anderen fürſtlichen

önnte und die ſich ſolche Ovationen

Knackmandeln
Auflöſung des 113 Preisräthſels Bruch

Richtige Löſungen gingen ein 76 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 93 Das NRäthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Antonie Röſeler W Böge W Winkler Maſius
Frau A Böge Ehrich Dieringer Frau G Dießner Rud Schlote
M Teller L Hopfer C Albrecht Frau A Krüger Frl Rembow
Johannes Brandt Marie Herzau Eliſabeth Wittenbecher Jda Bern
ſtein Gerhard Weltmann Marie Krütgen Elieſe Winkler P Seidel
Lina Mennicke Siegmund Dreßer Elſe Degel Auguſte Höſchel E
Tuchſcherer A Kroſigk C Philippi Mathilde Henze Frau M Gör
landt R Lüdecke Thereſe Thieme Frl H Böhr Georg Eckhardt A
Hädicke Karl Stellfeld Alice Fiſcher Otto Beeſe L Schondorf
Elsbeth Wiener Paul Wirtgen Martha Hädicke Frau A Schäfer
Leopoldine Felbrig Alma Schober Frau Klara Barth Oskar Puls
Otto Schröder H Lindermann Hermann Richter B Sander Kari
Skope Bode Hedwig Vorholz Melanie Hempel

von auswärts von Karl Meyer Salzwedel Margarethe Seiß
O Kabiſch Wohlmirſtedt Meta Naumann Barnſtädt Helene Lichten
feld Oskar Rödel Morl Prem Lieut Hucke Cöslin C Arndt Frau
A Wolff Delitzſch Otto Peter Brehna Franz Rubitzſch Domintzſch
Frau Skölziger Mücheln Richard Zander A Trebeſius Giebichen
ſtein Frau Nüchterlein Landsberg O Schoch Zörbig Ernſt Krüger
Dammendorf Fr Müller Paul Schulze Langenbogen Frau Klara
Brocke Wiesbaden

Der Preis Verthold Auerbach Gallerie
Zwölf Hilder zu den Schwarzwälder Porfgeſchichten

eleg geb
entfiel auf O Schoch in Zörbig

Beilage zu Nr 207 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkreis

114 Preisräthſel
Macht es das Roß dann Reiter za Geſchick
Thut es der Spieler nun ſo wünſch ich Glück
Zeigt ſich s im Glas dann Zecher laß es drin
Und ſprichſt du s aus ſo hab es guten Sinn

Preis Unſere Kunſt in Wort und Bild
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Vermiſchtes
Ein köſtlicher Widerruf findet ſich im Füſſener Blatt Er

lautet Wir Unterzeichnete nehmen hiemit die gemachten dine
beleidigenden Aeußerungen welche dahin lauten daß die Eheleute Joſeph
und Thereſia Martin Gaudenz und Maria Nuſchele von Treffisried
Hexerei und Zauberei betreiben als unwahr zurück und erklären die
ſelben als rechtſchaffene und ehrbare Bauersleute und bezahlen zur
Armenkaſſe der Gemeinde je in gleichen Theilen 125 Mark Gott
möge uns und jeden Menſchen in Zukunft vor ſolchen und ähnlichen
Jrrungen bewahren Treffisried im Monat Auguſt 1893 Anna
Maria Diller und Kreszenzia Nuſchele

Die kleinſten Damenfüße Wir haben vor einigen Tagen
gemeldet daß einer Dame aus Thüringen auf der Erfurter Aus
ſtellung ein Schuh von 20 Centimeter 31 Stichen gepaßt habe
der noch kleiner ſei als der der Siegerin bei der Chicagoer Wett
bewerbung um den Ruhm des kleinſten Damenfußes Das Wiener
Fremdenblatt hat nunmehr eine Umfrage bei renommirten Wiener
Schuhmachern gehalten und ihre Leiſten beſichtigt und berichtet als Er
gebniß dieſer Enquete Einige Damen unſerer Ariſtokratie ſo bei
ſpielsweiſe die Gräfinnen St L und R und viele Andere hätten
der Erfurter Siegerin kühn die Waage halten können denn jeder dieſer
verrätheriſchen Leiſten mißt ebenfalls 20 Centimeter Aber Frau L
im Bezirke L und Gräfin G hätten alle Konkurrentinnen geſchlagen denn
die Schuhe dieſer beiden Damen meſſen nur 20 Eentimeter Entſchieden
die Palme gebührt jedoch einer jungen Dame in der Frankgaſſe im
Cottageviertel und einer jungen Baronin in Brünn deren Schönheits
Barometer auf 182 bezw 19 Centimeter zeigt Charakteriſtiſch iſt
daß der kleine Fuß beim Theater nicht recht gedeihen will die
Theaterdamen leben zumeiſt auf großem Fuße Was beim Ballet als
kleiner zierlicher Fuß bewundert wird iſt vielfach nichts Anderes als
Jlluſion Der kleinſte und zierlichſte Fuß den das Burgtheater beſaß
heißt Fräulein nunmehr verehelichte Baronin K Als wir den

ſchen Schuhleiſten ſahen waren wir verſucht ihn ſofort zu uns zu
ſtecken und unſerer Gattin als Damenſpende vom Ball der Liliputaner
mit nach Hauſe zu tragen

Ein drome puassfonel über das wir bereits kurz
berichteten verſetzt die Pariſer Preſſe in große Erregung Mme Ia
Baronne de Rahden iſt als Schulreiterin auch in Deutſch
land nicht unbekannt Als Eugenie Weiß trat ſie zuerſt im
Cirkus Salamonski auf Später gaſtirte ſie im Cirkus Ciniſelli
in St Petersburg wo ſich derKoſackenoffizier Baron Oskarv Rahden
u in die ſchöne Schulreiterin verliebte und ſie ſogar ſeiner Familie und
em Willen des Zaren zum Trotz heirathete Baron Rahden hatte eine

glänzende Karrière gemacht ſeine Tante Baronin Editha Nahden
eine große Freundin Alexanders II hatte ihn am ruſſiſchen Kaiſerhof
erziehen laſſen Rahden diente zunächſt in der Marine wurde dann
aber auf eigenen Wunſch zu den Koſacken verſetzt und als Adjutant
dem verſtorbenen General Gouverneur von Sibirien Baron Korff bei
gegeben Die Familien Rahden Mohrenheim Korff Manteuffel c
ſind alle mit einander verſchwägert Rahdens Begegnung mit der
verführeriſchen Eugenie Weiß fand während ines Urlaubs ſtatt den
der lebensluftige Offizier in St Petersburg verlebte Wegen ſeiner
Heirath mußte er ſeinen Abſchied nehmen wegen eines an
eblich kommentwidrigen Duells wurde er von dem Zaren
ür immer aus Rußland verwieſen Rahden deſſen Bruch
mit ſeiner Familie ihn ſeiner Einkünfte beraubt hatte war ſeitdem
gänzlich von dem Gehalt ſeiner Frau abhängig und zog mit ihr
von Land zu Land ſie ſtets eiferſüchtig bewachend und ohne ihr
die geringſte Freiheit zu laſſen Jn Kopenhagen intereſſirte ſich
ein Premierlieutenant vom vierten Dragoner Regiment Caſten
ſkiold für die ſchöne Reiterin Rahden fing einen Liebesbrief des
Lieutenants Caſtenſkiold ab und die Folge war ein Duell auf
Säbel bei dem Rahden ſchwer verletzt wurde Rahden liebte es
überhaupt die Ehre ſeiner Frau im Duell zu vertheidigen in Turin
ſchlug er ſich an einem Tage dreimal mit jungen Edelleuten deren
Benehmen er für zu zudringlich hielt Jn jedem Duell wurde er
verletzt er hielt ſich aber gut weshalb ihm die Turiner jeunesse
dorrée eine Glückwunſchadreſſe überreichen ließ Caſtenſkiold
hatte inzwiſchen ſeinen Abſchied nehmen müſſen weil er ſich mit
dem Mann einer Cirkusreiterin geſchlagen hatte Er ſuchte die
Baronin Rahden wiederzutreffen und fand ſie ſchließli Braſiliaſicht erblickt er die Freudigkeit ſeines Daſeins Ovationen machenr Peart auch nur Freuke weil er weiß daß ſeine kaiſerliche l
niſchen Cirkus der augenblicklich in Clermont

Huldigungen gehen die Lesarten auseinander
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Nach der einen ließ Caſtenſkiold ſich
als Stallmeiſter engagiren um in der Nähe der von ihm vergöttertenBaronin Rahden zu b nach der anderen hielt er ſich nur als Gaſt in den

Ställen des Cirkus auf Jedenfalls kam es zu einem neuen Zuſammenſtoß
nen Rahden und Caſtenſkiold Letzterer ſagte zur Baronin Rahden

o laut daß alle Umſtehenden es verſtehen konnten Da kommt ja Jhr
verſoffener Gemahl Rahden ſtürzte auf ſeinen Beieidiger zu wurde
aber von dieſem mit Stockhieben zurückgeſchlagen da zog er einen
Revolver aus der Taſche und feuerte bevor ihm Jemand in den
Arm fallen konnte vier Schüſſe aus nächſter Nähe auf Caſten
ſkiold ab der tödtlich verletzt zuſammenbrach Die vier dumpfen Deto
nationen die man im Zuſchauerraum des Cirkus deutlich vernommen
hatte brachten unter den Zuſchauern eine Panik hervor welche nur
ſchwer zu beſänftigen war Rahden war inzwiſchen unbehelligt n
ein benachbartes Reſtaurant gegangen und hatte ſich dort bei einem
Glaſe Abſynth niedergelaſſen als die Polizei erſchien und ihn verhaf
tete Wie vorbedacht der Akt ſeinerſeits war geht aus der Thatſache
hervor daß Rahden von der Polizei in ClermontFerrand verlangt hatte
ſeinen Nebenbuhler Caſtenſkiold abzuſchieben widrigenfalls er ihn
tödten werde Caſtenſkiold iſt etwa dreißig Jahre alt Alle vier Ku
geln hatten getroffen die ſchwerſte Verletzung war ein Schuß in die
linke Seite Der Unglückliche der einer ſehr guten Familie entſtammen
ſoll erlag noch ſpät am Abend ſeinen Verletzungen

Tageshalender
Nefidenz Domgaſſe 516
Unſderfttät Schulberg 9 an der alten Promenadoe
Moritzburg am Parabeplad
RNother Thurm am Markt
Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Somntags Dkenstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mitttwochs Freltags don
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſeunm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 ühr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunßgewerbe Alchamt
W und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeléich ſonſt Eintrittsgelb

50 Pf
Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Obexzbergamtsgebüude

Donnerstag 11 1 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 17
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Momtag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Uniderſitäeg
ferien täglich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Juſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Stadtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
Städtiſches Gymnaſium Sophienſtraße 29
Diakoniſſenhanus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Frauckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1 4
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promengde

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Amateur Photographen Verein feden Mittwoch Abends

8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Söchſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel KeviſtonsVereins Magdeburgerſtraße 40 T
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
für Jedermann unentgeltlich geöffnet

Botaniſcher Garten gr Wallſtr 28 Montag Diensta
Donnerstag Freitag von 12 und 16 Uhr Mittwoch u Sonnabe
don 12 Uhr Vorm

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 1893

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 244 529 V von

6 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 68 V v Cöthen 726 V
1004V ,1190V b Cöthen 1143V 3 92 V v Cöthen 10
I 185 N 3 325 N 558 1052 V 8 182N 385 s
69 N b Cöthen 7 N 83 N 8 75 910 112 M
845 1084 M 83 3Leipzig 122V 25V ,4 ,5 0V Leipzig 1211 520V ,688 V 781

V 76 V 8 912V 1022V V 3 75 952 V 102 V
1044 P 1182V 1 352 N 119 V 3 117 M 18 127
517 680 719 N 3 34 426 56482 917 N 3 118 N 6 79 N 8,71 885921 1080 M 3

Aſchersleben Halberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
755 V 1035 1258 92 5
582 N 3 98 1185 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 38
1012V 1282 N v Sangerhauſen
125 525 721 N v Eis
leben 816 N 3 1082 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
757 11 7 V 4 180

N 317 625 1000 M bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580
68 V bis Sangerhauſen 99
1052 0 N bis Eisleben
und Querfurt 220 62

2 N 10 8 1148 N bis
Eisleben

Berlin Auhalt 1228 358 V
83 42 V 2 9103 1112 152 MN 581

N 2 556 825 N 187N b Bitterfeld 1000 M 1

Berlin Anhalt 318 54 V
788 V von Bitterfeld 910 P

3 1014 104 P 31181 V 2 27 586 N
5 N 83 68 N 8 91185 N 2

SoranGuben v Torgau
10 2 12 N 3 346 ,75 N
1026 M

Thüringen 1218 354 V
83 487 V 2 588 V von

Merſeburg nur Wochentags 7

9 V 3 100 118211 ,511 526 N 12 gis
N 3 888 954 N 1310 6 N nur Sonntags von
Sulza

Sorau Guben 752 1184
220 N 3 680 1110 N

Thüringen 328 ,5 7 725 P
nur Sonntags b Sulza 79 V

3 945 V 13 1048 Vnach Stuttgart und München

3 1057 1126 V 2
12 222 548 N 3610 N nach München 3
718 982 N bis Erfurt
1100 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

Bedentende Betriebserſparniſſe werden in jeder
maſchinellen Anlage der Großindnuſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magde
burgBuckan ſeit mehr als 30 Jahren als Spezialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Spar
ſamkeit des Brennmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
Urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Konhaght Jetzt kurrenzen den Sieg davougetragen
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9 u Mor e Nartinsderg 0 a dr dtehnetruee I

General Vertreterder Sokt Kollereien oss Förster und der Bordeaux Weingrosshdlg Reidemeister Ulriehs
reyburg a U empfiehlt akmmtliche

Sekte Bordeaux Rhein uncdl Mosel Weine
zu Originalpreisen im Engros und Detail Verkauf

V GrſchFernsprecher No 143 98 Avonneih urch die Poſt
gnfertionsPrei

Herzogl S M HofChocoladen n Caraofabrik vk ne

Gormanla Gacao ine o Moexiko Ghocolade e rt Berger PössneckBerger Sconunrdeees ver h boee h 25 Berger Sconundiverlte i kebert Berge e

Das ſeit vielen Jahren durch ſeine große

fraß i i idenBaliehä e rele e letde

reibu
Hexenſchuß Huſten Bruſt Magen und

atteſten zu beziehen aus den bekannten Apotheken

eilkraft berühmte amtlich geprüfteRingelharddlt Glöcknersehe
Wundi und Meilpflaster

in Schachteln à 25 und 50 Pfg hauptſächlich einpfohlen gegen alle Geſchwülſte
Drüſen Flechten Eutzündungen San Krebsſchäden Knocheng randwunden Hühneraugen

Kingelnarits Univerſal Heilbalſam Salbe
in Blechdoſen à 30 Pfg 60 Pfg und 1 Mk als beſte ſicherſte und billigſte Ein

bei allen rheumatiſchen Schmerze Gicht
nterleibsbruch Leiden c

führen die Schutzmarke W und ſind mit Gebrauchsanweiſungen und Heil

Reißen Podagra

An alle Nervenleidende
Alle welche an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemeinen

alſo an ſogenannter

nommenheit des Kopfes Kopfſchmerzen mit

die Broſchüre

Die Nervenkrankheiten
ihre Behandlung und Heilung

von Dr Drefſel
verlangen die

gratis und franeo
derabfolgt und verſendet wird von

Emil Roeiss Leipzig

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel
Schönheit Neu erfundene unübertroffeneS GLVCERIN ZAHN CREME

Zähne sanitätsbehördlich geprütt
F A Sarg s SohnA J x u X Hoflieferanten

in Wien
Sehr praküsoh auf Reigen Aromatisoh erfrisohend Unsehädlich
deldet für das aarteste Zahnemait, Grösster Erfolg

baden bei Apothekern Droguisten ete ete 1

W VNerxrvosität
oder Nervenſchwäche Migräne Schlafloſigkeit Angſtgefühl Unbehag
lichkeit 2c 2c oder an den Folgen von Schlagfluß Apoplexie leiden
oder anch nach den Erſcheinungen andauernden nen efühls Einge

windelanfällen
Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der
Stirn Ohrenſauſen Kriebeln und Taubwerden der Hände und Füße
Schlagfluß zu fürchten haben wollen in ihrem eigenen Intereſſe

Anerkennungen aus den hböchsten Rreisen t jedem Stücke bel Zu
abe 70 Pfg Probetuben

10 Pfg in Halle a S bei Herren Apotheker Fleth Krütgen Nless en
A Lääwig Georg Zelsing und in der Adler Apotheke Hlrsch

Apotheke Löwen Apotheke und Walsenhaus ApothdekKe
H

2000 usg ewürz

Wanzentinktur
in der ſofortigen ſicheren Wirkung
nnerreicht à Flaſche 25 Pfg bei

Georg Zoeising
Große Alrichſtraße 62

an den Kleinſchmieden

e er e e wreZu haben
in allen Proguen IHanälungen

0 c
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Apotheker 2
Korvfon

vertilgt ſofort radikal alle Wanzen

O
0
S
G

9
4

9
r

S

und deren Brut ſowie alles Ungeziefer
à Fl 50 Pfg nur echt bei

Albin Hentze
39 Schmoerſtraße 39

e

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herausgegeben

Die SelbsthilſfeT

treuer Rathgeber für alle Jene die
durch frühzeitige Verirrungen ſich lei

dend fühlen Es leſe es auch Jeder

Co

der an Schwächezuſtänden HerzklopfenAngſtgefühl und en
den leidet feine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Jauſenden zur Heſund
heit u Kraft Gegen 1 Mark in Brief
wmarken zu beziehen von Dr L Ernst
Homöopath Wien Giselastr 6
Wird in Couvert verſchloſſen üderſchickt

e e eh

in allen Ländern

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

S Seinſte friſche Cafelbutter d
und Backen

prima friſche andeier

F H Krause
Große Ulrichſtraße 24

Fernſprecher 717

apsgezeichnete Butter zum Kochen Braten

Neumarkt Drogerie
Albrechtſtr 1 Beruburgerfſtr Ecke

Moritz Hammm

Markneukirchen i S
Beſte u billigſte Zezugs

quelle für Muſik Znſtrumente
und Saiten aller Art

Spezialität Zitßern
Preisliſte frei

Blaſebälge enpfiebit
Fr Vieisech Gothseh Naechf

Steinweg 27
Daſ mehrere gebr Bälge billig zu verk

n

97 lge 9 6 6 Schwarzzenberger
empfiehlt in größter Farbenauswahl zu dem

billigsten Preise

Halle a S Poststrasse 910
Seidemwaaren Spezial Gesehäfſt

eines Bürgerrechtsgeldes verpflichtet mit Ausnahme

Mk Goldene Modotlle ſ Vollkeernähbrung
und Armeeverpf 3

perbrRegulativ Mbwgſebetr die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes in der Stadt Halle a E
Unter Aufhebung des Regnlativs die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes in der

Stadt Halle aS betreffend vom 24 Juli 1874 und des Nachtrages zu demſelben e
vom e Oktober 1875 wird auf Grund des Ah betreffend das ſtädtiſche Die he
EinzugsBürgerrechts und Einkaufsgeld vom 14 Mai 1860 folgendes Regulativ
rigen

1 Wer das Bürgerrecht der Stadt Halle aS erwirbt iſt zur Entrichtung

a der unmittelbaren oder mittelbaren Staatsbeamten der Lehrer und der
n welche gemäß dienſtlicher Verpflichtung ihren Wohnſitz in

alle nehmen n
d der Militärperſonen die 12 Jahre im aktiven Dienſtſtande ſich befunden

haben bei der erſten Niederlaſſung ſowie der unter a genannten Perſonen
Wien W Verlegung des Wohnſitzes nach ihrem Ausſcheiden aus dem 9
aktiven Dienſt

e derjenigen Perſonen welche in Halle ſchon einmal Hausſtandsgeld oder
Bürgerrechtsgeld bezahlt habens 2 Das Bürgerrechtsgeld beträgt für Diejenigen welche von der Staats zum m

Einkommenſteuer auf Grund des 8 5 des Einkommenſteuergeſetzes vom 21 Juni1891 freigelaſſen oder welche zu derſelben mit einem Steuerſatze von 6 m 5 werden j

anlagt ſind k H aufür Diejenigen welche zur Staats Einkommenſteuer veranlagt ſind

mit einem Steuerſatze v Filievon 9 16 Mk a e e e 2 7 6I 21 36 r J J e J 12 994460 r e ad 4 J 7 2070 92 J e e e e a e 30 ferner in104 182 e J 7 7 45mehr gis 183 60 GMaßgebend iſt die für die Zeit des Erwerbes des Bürgerrechtes giltige Ver

anlagung Jg 3 Einſprüche gegen die Heranziehung zum Bürgerrechtsgelde ſind binnen
einer Ausſchlußfriſt von 3 Monaten nach Zuſtellung der hlungsaufforderung beim
Magiſtrgt anzubringen Gegen den darau ergehenden Beſcheid kann binnen einer Jo
Ausſchlußfriſt von 2 Wochen nach der Zuſtellung beim Bezirksausſchuſſe die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren erhoben werden

Die Zahlung des Bürgerrechtsgeldes wird durch die Erhebung des Einſpruchs
nicht aufgehalten

J 4 Das Geſetz über die Verjährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom F
18 Juni 1840 findet auf das Bürgerrechtsgeld mit der Maßgabe Anwendung daß r
die nicht zur Hebung gelangten Bürgerrechtsgelder erſt in 2 Ja ren nach Ablauf des J
jenigen Jahres in welchem die Zahlungsverbindlichkeit entſtanden iſt verjähren

g 5 Vor Berichtigung des Bürgerrechtsgeldes darf das Bürgerrecht nicht Auße
ausgeübt werdeng 6 Dieſes Regulativ tritt mit dem Tage ſeiner Bekanntmachung in Kraft Filialen

Halle aS den 8 Juli 1893
Der Magiſtrat Die Stadtverordueten VerſammlungL Schmidt Jochmus L gez W Dittenberger A Schulze
Vorſtehendes Ortsſtatut wird hiermit gemäß S 2 des Geſetzes vom 14 Mai

1860 in Verbindung mit S 16 Abſ 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes dom 1 Anguſt 1889 Seit ei

genehmigt ſeits der VMerſeburg den 10 Auguſt 1893 FranzoſenT Namens des Bezirks Ausſchuſſes immer nich
Der Vorfitzende Mordio ülJnIn Vertretung gez Koppe zuſehen der

Vorſtehendes Ortsſtatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht lebt daß

Halle aS den 26 Auguſt 1893 Spionage tDer Magiſtrat betraf du
I Unvparteilich

hintanzuſetz

mein bekan
ſich in Fra
ſleißigen n
e

aria zellor 2
e Magen Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens ſind ein W len
F uuentveyhrliches althekanntes Haus und Volksmittel I Drübe

i ger J man re e erkenn A 9 i ei W en ar Seddrennen h leim roh ar G Fenſte
Ekel und Erbrechen Magenkrampſ Hartleitbigleit oder Ver eſicht

Auch bei Kopfſchmerj 4 er vom Magen herrührt des zerbrochWagens mit Speiſen und Getränken Wäürmer Leder und Hämerrhoidsl 9 en

h ieiden als heilkräftiges Mittel e Gefühle bF Bei genannten aben ſich die Rarigzelker RagenIa er e e was Hunderte von 3 Vaters S
reiſe Bit 1 c0 en urd T 3 Dumaan dittet chugmarke und Unterſchrift zu deachtenDie Marigzeller Magen Tropfen ſind echt zu in e

ängſtlich

noch zu er
Halle a S in den Apotheken c Marie

Vorſchrift Alos 58 Zimmetrinde Corianderſamen Fenchel Siſamen Anisſamen Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zittwerwurzel ie ſah d
Entianwurzel Rhabarbara von jedem 1 Weingeiſt 609 750,00 Hatte

re e eeeeeeeeeeee See r ue e Wie mrichar

Erste Handelslehranstalt zu Halle ros

R Gollaseo ih Landwehrstr 7 ſammendre
Aeltestes Institut am Platze zur Ausbildung in Buchführung Kaufm P hejRechnen Sehnelisehonschreiben Französiseh erer Prosp fre S

Ein meinige gegotter Schnurrbart W 3sowie Vollbart werden am sechnellsten und si 9 VObre
unter Garantie erzeugt durch Paul S n pen

genießenOriginal Nustaches balsam
Für die Haut völlig unschädlieh Versandt discret DochSonst auehgegen Nachnahme Per Dose 2,50 Mk Zu haben Jetzt ein e a S dei Oſs W Niedermonn re nete emg
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